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* Berlin, 23. Juni. Am Sonntag fand in der Ton- 
alle eine freie Arbeiterverſammlung ſtatt, zu dem Zweck, 
einungsaustauſch über die practiſche Einrichtung von Ge⸗ 
noſſenſchaften zu pflegen. Der Vorſitzende des Arbeilervereins, 
Hr. Dittmann, eröffnete die Sitzung mit der Mittheilung, 
daß das Comite zur Berathung über Errichtung von Genoſ⸗ 
ſenſchaften ſich als „Drganijations-Comits für Genoſſen⸗ 
ſchaften zu Berlin“ organiſirt und Hrn. Franz Duncker 
zum Borjigenden, Herrn Benſemann zum Schriftführer ge» 
wählt habe. Dies Comite habe ſich die Aufgabe geſtellt, die 
Statuten der ſchon beſtehenden und etwa noch zu bildenden 
Genoſſenſchaften zu prüfen reſp. zu verbeſſern, hauptſächlich 

aber zur Bildung neuer Genoſſenſchaften anzuregen. 
Herr Duncker: Bis jetzt haben zwei Conſumvereine, 
die Geſellſchaft zur Beſchaffung billigen Brenumateriald und 
noch eine andere Productiv-Ajjociation itre Statuten vorges 
legt, und haben wir bei Reviſion derſelben gefunden, daß 
dakan doch noch Vieles zu verbeſſern iſt. Am wäruſten 
möchte ich Ihnen die Geſellſchaft für Brennmaterial empfeh⸗ 
len. Allerdings leidet dieſelbe augenblicklich an dem Uebel⸗ 
ſtande, daß der Beitritt zu derſelben jetzt, wo die Mitglieder 
ſchon drei Monatsbeiträge à 1 Tylr. eingezahlt haben, nur 
noch beſſer geſtellten Arbeitern möglich iſt, welche im Stande 
ſind, 25 einmal 3 Thlr. einzuzahlen. Doch dieſe Geſellſchaft 
dat eine große Zukunft, fie kann ihre Thätigkeit über die 
ganze Stadt ausbreiten, da die Abfuhr ſehr leicht bewirkt 
werden kann. Mit den Couſumvereinen iſt das allerdings 
andere, dieſe lönnen — wenigſtens vorläufig — nicht centra⸗ 
liſirt werden, weil man die Bedürfniſſe für den Haushalt 
ſtets bei der Hand haben muß; daher iſt es wünſchenswerth, 
daß mit der Errichtung von Conſumvereinen innerhalb der 
einzelnen Stadtbezirke vorgegangen wird. Darüber iſt das 
Comité ſchlüſſig. In der Zukunft werden wir neben der Re⸗ 
viſion der Statuten neu zu errichtender Genoſſenſchaſten die 
Creditverhältniſſe der einzelnen Vereine ermitteln und verathen. 
Schulze⸗Delitzſch. Nachdem Redner zuerſt feinen 
Dank für das ihm vom Berliner Arbeitervereim übermachte 
Geſchenk ausgeſprochen, fährt er, auf die vorliegende Sache 
eingehend, fort: Es beſtehen hier in Berlin bis jetzt nur 
drei Conſumvereine, von denen der eine ſich mit Brenn, 
11 figlien, die beiden andern mit Lebensmitteln beſchäftigen; 


nicht öffentlich ſprechen können, werden, vielleicht ſchon zum 
15 ins Yes treten. An Geldern für den Credit wird 
es nicht fehlen, es find zu dieſem Zwecke ſchon über 100,100 
Thlr. gezeichnet; damit aber die einzelnen Vereine des Kredits 
theilhaftig werden können, iſt es nöthig, daß fie ihre Sta. 
tuten dem Organiſations Comité einreichen, welches die⸗ 
ſelben prüfen und mit den Landesgeſetzen in Einklang 
bringen wird. Die Conſumvereine brauchen nun aller 
dings leinen großen Credit, da ſie ihren Fonds jährlich 
wohl 20 Mal umſetzen, d. h. bei 500 Tylc. Grundkapital 
einen Umſatz von 10,000 Thlr. erzielen; damit kann ein ſol⸗ 
cher Verein ſchon recht ſegeusreich wirken. Anders ſteht es 
mit der Productiv-Aſſociation. Hier muß der Arbeiter, wel⸗ 
cher ſich an einer ſolchen Genoſſenſchaft betheiligen will, erſt 
ſparen, er muß erſt beweiſen, daß er ſittlich und geſchäftlich 
tüchtig, daß er von ſeinen gewohnten Genüfjen opfern kann, 
um in der Zukunft den Lohn dafür zu ernten. Das wollen 
Sie bedenken. Ich werde mich ſehr buten, Ihnen die Grün⸗ 
dung eine Probuctiv » Aſſociation als etwas Leichtes hinzu⸗ 
ſtellen, im Gegentheil: grade in der erſten Zeit wird es Ihnen 
recht jehr ſauer werden, ehe Sie Neſultate erzielen. Aber das 
iſt überall der Fall, und grade die Leute bringen es am wei · 
teſten, denen es im Anfang recht ſchwer gemacht wurde. Sie 
ſehen ein Beiſpiel an mir ſelbſt. Was habe ich für Käupfe 
durchmachen müſſen, als ich aus meiner Beamtencarriere 
verausgeriſſen und in eine ganz andere Bahn geſchleudert 
wurde; aber ich habe dieſe Kämpfe beſtanden, ich habe 
letzt ſchon Reſultate erzielt, und ich kann mich dieſer Re⸗ 
ſultate erfreuen. Ich muthe Ihnen nicht mehr zu, als ich 
mir ſelbſt zugemuthet habe! Ich habe in meinen Vorträgen 

eſagt, daß der deutſche Arbeiter jede Garantie von außen 
ür Verdienſt und Arbeit zurückweiſe, daß er auf eigenen Fü⸗ 
den ſtehen wolle, und Sie haben durch Ihr bisheriges Ver⸗ 

alten mir Recht gegeben; zur Genusthuung dafür kann ich 
— aus Briefen aus dem Auslande mittheilen, daß der 
deuiſche Arbeitergeiſt, namentlich in Italien und Frankreich, 
beneldet wird. Der Berliner Arbeiterverein hat den erſten 
Anſtoß gegeben, um die entgegengeſetzte Agitation lahm zu 
legen, und es iſt wichtig, daß gerade hier, am Sitz dieſer ent · 
gegengeſetzten Agitation, der Kampf aufzenommen wurde. 
Sie haben damit ein großes Verdienſt nicht nur um Ihr en⸗ 

eres Vaterland Preußen, ſondern auch um Ihr großes deut 
ſches Vaterland erworben. Ich danke Ihnen dafur, daß Sie 
aus harren in dieſem Kampfe, ich danke Ihnen im Namen der 
Anwaltſchaft für das deulſche Genoſſenſchaftsweſen. Ich bin 
tanz damit einverftanden, daß Sie mit der Bildung von Ge⸗ 
noſſenſchaften langſam vorgehen; es wird dadurch dem Organi⸗ 
ſations⸗Comité Gelegenheit gegeben, jede einzelne Genoſſenſchaft 
einer recht eingehenden Prüfung zu unterwerfen. Die Con⸗ 
ſumvercine müſſen vorläufig klein ſein, denn im Kleinen muß 
man lernen; die große Verbindung wird ſich ſpäter von jelbjı 
finden, und aus dieſer Centraliſalion werden dann die Pro⸗ 
ductiv » Aſſociationen hervorgeben. Nun glauben Sie abe. 
nicht, daß wir die einzelnen Vereine bevormunden wollen, im 
Gegentheil: das Organiſations Comité hat nur den Zwed, 
zur Bildung von Genoſſenſchaften anzuregen, fie auf den 
richtigen Weg zu leiten: iſt dieſer Zweck erreicht, ſo haben 
die einzelnen Vereine die volle Selbſtverantwortlichkeit auf ſich 
zu nezmen. Was die Creditgewährung anbetrifft, jo habe ia 
Jynen ſchon gejagt, daß dieſe Sache jo gut wie abgethan il; 
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25. Juni. (Morgen⸗Ausgabe.) 


tal 1 Thlr. 15 swärte 1 20 
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nachdem ich hier meine Vorträge gehalten habe, find 
große, namhafte Börſenleute zu mir gekommen, welche 


ich mit Freuden bereit erklärt haben, Geld vorzuſchießen, 
5 fie bei den Genoſſenſchaften gar kein Rifico 1 über⸗ 
nehmen haben. Credit aber iſt bei allen Unternehmun⸗ 
gen die Hauptſache. — Nun, meine Herren, iſt es freilich 
unumſtößlich richtig, daß der Menſch nur von der Arbeit 
und vom Verdienſt lebt, aber um Freude am Leben zu 
haben, muß er auch einmal im Kreiſe von Freunden heiter 
und gemüthlich ſein, und darum lade ich Sie ein: beſuchen 
Sie mich eines Tages in Potsdam, in corpore und mit 
Familie; die weiteren Arrangements in Potsdam überlaſſen 
Sie mir, und da wollen wir denn, fern von aller Sorge, 
ein heiteres und fröhliches Feſt feiern. (Stürmiſches, anhal⸗ 
tendes Bravo!) e 

Hr. Duncker bittet nochmals, das Organiſations-Co⸗ 
mite in feinen Beſtrebungen zu unterſtützen, namentlich die 
Statuten aller eiwa hier noch beſtehenden Vereine einzurei⸗ 
chen, damit neu zu bildende Genoſſenſchaften daraus profi- 
tiren könnten. Schließlich ſpricht er Hrn. Schulze, dem 
Manne, welcher in das Dunkel und die Wlonſz der jocialen 
Flage den Pfad gebahnt, den Dank der deutſchen Aroeiter 
aus. Die Verſammlung, welche ſich einmüthig von den Sitzen 
erhoben hatte, ſtimmt am Schluß begeiſtert in das dreimalige 


och ein. 
> ai (N. St. Z.) Dem Verleger des in Pyrit erſcheinen⸗ 
den „Beten aus dem Weizacker“ wurde Be den dortigen 
Bürgermeiſter eine dem letzteren durch den Landrath zuge⸗ 
ſtellte Verwarnung übergeben, welche folgendermaßen lautet: 
„Der erſte Arlikel mit der Ueberſchrift: „Die Preßverordnung 
vom 1. Juni“ in dem „Boten aus dem Weizacker“ läßt deut⸗ 
lich das Beſtreben erkennen, den Schluß des Abgeordneten⸗ 
hauſes und den Erlaß der Verordnung vom 1. Juni d. J., 
— Ka das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften als 
verfaſſungswidrige Maßnahmen der Staats- Regierung zu 
charakteriſtren und fie hierdurch dem Haſſe auszuſetzen, und 
yet zu der ſchon früher an den Tag gelegten, die öffentliche 

ohlfahrt gefährdenden Haltung Ihres Blattes einen neuen 
Belag ab. Auf Grund der 88 1 und 3 der gedachten Ver⸗ 
ordnung vom 1. Juni d. J. ertheile ich Ihnen daher hiermit 
eine Verwarnung. Stettin, den 18. Juni 1863. Der Regie⸗ 
rungs⸗Bice⸗Präſtdent v. Werthern“. Zu bemerken iſt noch, 


Landraths in der vorhergehenden Woche aufgefordert wurde, 
von den ſeit dem 1. Juni c. erſchienenen und weiter erſchei⸗ 
nenden Nummer des „Boten“ ein Exemplar an das landräth⸗ 
liche Bureau einzuliefern. 

Der Ober⸗Tribunalsrath Hack, weicher dem rhei⸗ 
niſchen Senat des —*.— Gerichtshofes angehörte, iſt nach 
kurzer Krankheit geſtorben. 

Breslau, 21. Juni. Eine Anzahl hieſiger Bürger ladet 
zur Betheiligung an einem Feſteſſen ein, welches zu Ehren 
des Vorſtehers der Stadtverordneten ⸗Verſammlung, Juſtiz⸗ 
rath Simon, ftattfinden fol. Unter den Einladenden befinden 
ſich die hervorragendſten Mitglieder der altliberalen Partei, 
wie Kaufmann Molinari, Juſtizrath F. Fiſcher, Profeſſor 
Dr. Haaſe, Bankier Salice u. A. m. | 

Breslau, 22. Juni. Aus einem Anſchlage am ſchwar⸗ 
zen Brette in hieſiger Univerſität geht hervor, daß gegen 
dreißig polniſche Studenten unſere Stadt verlaſſen haben 
müſſen, da ſelbige in ihren Wohnungen nicht aufgefunden 
werden konnten. Sie werden nun bei Strafe des Ausſchei⸗ 
dens aus der Zahl der Studirenden vom Rector und Senat 
aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen über ihr Verbleiben aus⸗ 
zuweiſen. Dies wird allerdings bei allen nicht der Fall fein 
konnen, denn, wie man von mehreren Seiten vernimmt, har 
ben einige von ihnen im Kampfe gegen die Ruſſen bereits den 
Tod erlitten, während ein anderer Theil an ſchweren Wunden 
gegenwärtig noch darnieder liegt. 

Bo - vr \ 

— (0ſtſ.⸗Z.) Herr Halpert, welcher als 
Freund ee Siegis aund Wielopolsti demſelben in 
ſeinem Duell mit dem Grafen Branicki ſecundirte, hatte ſich 
don Spaa nach Paris begeben, von wo er ſeine Entlaſſung 
nach Warſchau einreichte und ſich ſodann nach Polen begab, 
um ſich an der Inſurrection zu betheiligen. 


langlähriger 


Danzig, den 25. Juni. 

— Mit Rückſicht auf den am 1. Juli in Kraft tretenden 
rr Handelsvertrag enthält ein Re⸗ 
cript des Finanzminiſters vom 20. d. M. an die Vorſtände 
der Kaufmannſchaften folgende Mittheilungen: 

Die Zolldeklarationen für die Einfuhr in Belgien mülſſen 
alle zur Zollerhebung erforderlichen Angaben enthalten. Sie 
müſſen daher ſowohl die Beſchaffenheit, die Gattung, 
die Qualität, die Herkunft und die Beſtimmung der Waare, 
als auch, je nach dem zur Anwendung lommenden Ver⸗ 
zollungs⸗Maßſtabe, das Gewicht, die Stückzahl, das Maß 
oder den Werth derſelben angeben. Bei der Verzollung 
der nach dem Werthe zollpflichtigen Waaren wird der 
Zollerhebung der Werth am Orte des Urſprunges oder der 

abrikation mit Hinzurechnung der zur Einbringung nach 
Belgien bis zum Orte der Eingangsabfertigung erforder⸗ 
ichen Transportverſicherungs und Commiſſionskoſten zu 
Frunde gelegt. Dieſer Zollwerth muß in der Declaration 
ingezeben und es muß derſelsen eine von dem Fabrikanten 
der Verkäufer herrührende Factura beigefügt werden, welche 
den wirklichen Preis enthält. Befindet ſich am Orte der 
Zerſendung ein belgiſcher Conſul oder Conſillar⸗Azent, fo 
it demſelben dieſe Factura zur Bificung vorzulegen. Wenn 
ie Königlich belgiſche Zollbetzörde den declarirten Werth für 
unzulänglich erachtet, jo iſt fie berechtigt, die Waaren 
zu behalten gegen Zahlung des declarirten Preiſes mit einem 


Zuſchlage von Fünf vom Hundert an denjenigen, welcher die⸗ 
ſelben eingeführt hat, oder die Abſchätzung durch Sachver⸗ 

ſtändige zu verlangen. Dieſe Befugniß ſteht auch dem Ein⸗ 
bringer zu, wenn die Zollbehörde das Verkaufsrecht ausüben 
will. Das alsdann zu beobachtende Verfahren iſt ſpeciell 
vorgeſchrieben. Iſt der von den Sachverſtändigen ermittelte 
Werth um Zehn vom Hundert höher, als der declarirte, fo 
tritt zur Strafe eine Erhöhung des Eingangszolls um die 
Hälfte des Betrages ein. 

* Dem Steuer-Einneh mer und Salzfactor Schmidt 
zu Putig iſt der Rothe Adlerorden vierter Claſſe verliehen 
worden. 

Marienwerder, 23. Juni. Unſere Schwurgerichts⸗ 
Periode iſt bereits am Freitage den 19. beendigt, nachdem ſie 
nur fünf Tage gewährt hat. Die wichtigſte Sache gegen den 
Auffeher Löffler und den Kaufmann Peglau aus Marien- 
burg mußte ausfallen, da eine Hauptbelaſtungs zeugin, welche 
außerdem etwa 14 Tage vor dem Schwurgerichtstermin von 
dem Angeklagten als die Tyäterin bezeichnet wurde, nicht auf⸗ 
gefunden werden konnte, auch der Staatsanwaliſchaft noch 
eine Handlung des Angeklagten Peglau bekannt geworden iſt, 
welche, wenn fie erwiejen wird, im Zuſammenbanze mit dem 
Hauplverbrechen ſteht. Im Ganzen waren für dieſe Schwur⸗ 
gerichtsperiode nur 7 Sachen anberaumt. In zweien davon, 
einer Urkundenfälſchung und einer Brandftiftung, erfolgte Frei⸗ 
ſprechung, dagegen wurde eine Kindesmörderin zu 6 Jahren 
Zuchthaus und eine andere Mutter, welche ihr 9 
uneheliches Kind fo gemißhandelt hat, daß nach dem Gut⸗ 
achten der Aerzte dieſe Mißhandlüngen den Tod zur Folge 
gehabt, eine Thatſache, die von den Geſchworenen allerdings 
nicht angenommen, zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Die übrigen Verhandlungen gewährten wenig Intereſſe. — 
In unſerem Städichen, namentlich auf dem Markte und den 
anliegenden Straßen, welche nach dem Nogatthale hinunter 
führen, herrſcht jetzt viel Leben, da dieſelben fortwährend von 
den hochaufgethürmten Wollwagzen beſetzt find, welche ihre 
Laſt den Speichern der Käufer anvertrauen wollen. Der 
Preis der Wolle ſoll gegen den des verfloſſenen Jahres zu⸗ 
rückſtehen, was die meiſten Be veranlaßt, Kaufabſchlüͤſſe 
für das nächſte Jahr zu unterlaſſen. Bon den Woll⸗Lieferan⸗ 
ten hört man auch, daß wir eine gute Ernte zu erwarten ha⸗ 
ben, nur der ſich ſehr UN wehhalb 
a e e e IE e Fab. Yen bare 

tigen Maziſtrat erſucht, bei der Staatsregierung den Antrag 
zu ſtellen, daß für den Culmer Kreis ein beſonderes Schwur⸗ 
gericht eingerichtet und ein Staatsanwalt in Culm ſtationirt 
werde. — In dem mit Thorn zu einem Schwurgerichtsbezirk 
verbundenen Kreiſe Strasburg iſt man, fowiel wir wiſſen, 
ebenfalls für eine Trennung thätig. Viele Geſchwornen ha⸗ 
ben dort 7 bis 9 Meilen Wegs zu ihrem Wohnort, find alfe 
für die ganze Dauer der Schwurgerichtsperiode an Thorn 
ebunden. 
5 Lyck, 22. Juni. (Pr. L. Z.) Die bei uns bisher verbrei⸗ 
tet geweſene Meinung, daß der Aufſtand in Polen feinem 
Eude entgegen gehe, bat durch die in unferer Nähe in den 
lezten Tagen vorgekommenen Ereigniſſe ihre Widerlegung 
gefunden. In Lomza, Stuzyn und Graſewo, letztere Stadt eine 
halbe Meile von der preußifhen Grenze, haben ſich ſtarke 
Inſurgentenſchaaren geſammelt. Fünf Anführer, darunter 
Andrußkewitz und Sametzek, haben ſich vereinigt und diefe 
Gegend beſetzt. Sämmtliches ruſſiſches Militair iſt am 20. d. 
M. aus dieſen Orten nach Suwalkt abgerückt. Auf der Zoll⸗ 
kammer Boguſſt iſt kein einziger Beamte, ſo daß Jedermann, 
ohne ſich zu legitimiren, frei nach Polen ein» und aus paſſi⸗ 
ren kann. Der Schlagbaum in Boguſſt, ſowie die Telegra⸗ 
henlinie nach Warſchau find zerſtört; an Stelle der ruüſſi⸗ 
Iden Adler find polniſche angebracht. Das Nationalcomits 
hat Münzen und Papiergeld prägen laſſen, welches überall 
gern in Zahlung genommen wird. — In dieſer Nacht wur⸗ 
den in Boguſſi von den Juſurgenten 28 Mann als Necru⸗ 
ten ausgehoben. Bei Lomja wurde vorgeftern eine Fran, 
welche den Ruſſen als Spion gedient und fie compromitti⸗ 
rende Briefe und Papiere bei ſich hatte, von den Juſurgen⸗ 
ten gefangen genommen. Unter den Papieren fand man eine 
Verfügung der ruſſiſchen Regierung, nach welcher der Frau 
1000 Silber⸗Rubel als Belohnung für ihre Dienſte zuge 
ſichert waren. — Die Infurgenten hängten die Spionin ohne 
Weiteres an einen Baum ee; und damit fie auch noch im 
Tode die ihr verſprochene Belohnung erhalte, ſteckten ſie ihr 
2 5 nn der Nationalregierung über dieſe Summe in 
en Mund. 


— Aufſehen und wohlverdienten Spott in Wien erregt 
ein ſo eben dort bekannt gewordenes „Leſebuch in Lebensbil⸗ 
dern für obere Schulklaſſen. O penheim am Rhein, 1860. 
Verlag und Eigenthum von Erms Kern; von einem Verein 

cher Schulmänner“. In dieſem Opus eines „Vereins 
zeſſiſcher Schulmänner“ ſteht Seite 259 wörtlich zu leſen: 
„Die Hauptſtadt Wien, Reſidenz des Kaiſers, liegt an der 
onau, die ſich hier in drei Arme theilt. Vor der Stadt 
auf einer Inſel der Donau liegt eisen Linz 
mit 27,000 Einwohnern und auf der bayriſ en Grenze die 
Steinſalzwerke Hallein und Salzburg mit 18,000 Einwoh⸗ 
nern“ ac ſtehen müſſen, daß dieſe „Schulmänner“ 
für re Schulklaſſen“ in dieſen wenigen Zeilen das Aeu⸗ 
ßerſte geleiſtet haben. 5 
— Eine amtliche ſtatiſtiſche Vergleichung zwiſchen den Zah⸗ 
len der Feuersbrünſte in den bedeutendſten Hauptſtädten hat 
* Ko Reſultat ergeben: in Berlin betrug die Zahl der 
Brände im Durchſchnitt jährlid, 260, in Hamburg 244, in 
Paris 244, in London 1300, in Philadelphia 363. 
8 kNotiz für Landwirthe.] Dieſelbe Quantität Ha⸗ 
fer, womit ein Pferd gefüttert wird, bringt eine ganz ver⸗ 
chiedene Wirkung hervor, je nach der Zeit, in welcher das 
Futter gereicht wird. So iſt es ein entſchiedener Vortheil, 
wenn man die Pferde erſt tränkt und dann füttert, und ein 
Nachtheil, wenn umgekehrt verfahren wird. So iſt es auch 
eine ganz ſchlechte Gewohnheit, wenn man den Pferden ſo⸗ 
gleich nach ihrer Rückkehr von ſchwerer Arbeit Heu und Hafer 
reicht. Sie freſſen dann ſehr gierig, kauen wenig und ver⸗ 
dauen ſchlecht. Weun ein Pferd von der Arbeit zurückkommt, 
wo es oft dazu noch erhitzt iſt, ſo ſollte man es erſt eine 
Viertelstunde ruhen laſſen, ihm nach Ablauf derſelben etwas 
Heu, eine halbe Stunde darauf zu ſaufen und dann erſt Ha⸗ 
„fer: geben. Auf dieſe Weiſe verhütet man Erkältungen, denen 


* e 
Zaufolge Verfügung vom 23. Juni 1863 iſt 
am 24. ej. m in das dieſſeitige (Handels⸗) Pro: 
curen⸗Regiſter unter No. 104 eingetragen, daß 
die am hieſigen Orte unter der gemeinſchaftli⸗ 


chen Firma: 

Carl Gottlieb Steffens & Söhne 
beſtehende Handels⸗Geſellſchaft (Geſellſchafts⸗ 
Regiſter No, 1) 

1) den Handlungsgehilfen Julius Carl 
Gottlieb Müller, 
2) den Buchhalter Nicolaus Johann Carl 


Hartin 
(Beide zu Danzi ächtigt bat, die vorbe⸗ 
ee SU en hat, ede 
2 nen. e 
1 Da nzig, den 24, Juni 1863, 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
* Collegium. 


12505] 


—Steindorff. 
r Bekanntmachung. ’ 
. In das Firmenregifter des unterzeichneten 
Geri ts iſt unter 66 ben 13 Sr, 


' » o. 
der Kaufmann, Producten⸗, Victualien⸗ und 
Husbännler Fall Naumann zu Lauenburg, 
Ort der Niederlaſſung: Lauenburg, 

Er a: De 2 19. i 
anna den a ses 
Lauenburg, den 19. Juni 1863, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
a I. Abtheilun 2502 
(In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedr. Wilh. S lag eff 
Danzig iſt 55 Verhandlung und Beſchlußfaſſung 

über einen Accord Termin auf 
den 4. Juli er., 

Vormittags 9% Uhr, 


hiervon mit dem Bemerken in | bieten, 


daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 


a No. 20 anberaumt worden. Die Be⸗ 
Forderungen der 


Concurs⸗ 


anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ rfolg 


men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
jung über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 16. Juni 18686. 
- Könige Stadt⸗ und Kreis-gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes, 


Caspar, 
nd Kreis⸗Gerichts⸗Rath. [2304 


Marienwerder, den 20. Juni 1863. Leue Lübeckische 37 pot. Fl. nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., "u 
5 £ i 5. Sgr. 
ae ine 12494) dene Lübeck 875 he 3 la p . 5. Rendorff & Co., Groß: Domſtraße 22 
— . Staats-Prämien-Anleihe, n Mömigsberg, 
Bekanntmachung. 00 ie 55 General⸗Depot für Danzig in der 
Die am 80. dieſes Monats fällig werden ⸗ Me 09 b. 3. „, nachſte Bier | Parfümtrie- und Seifen- Handlung von 
den halbjährlichen Zinſen von den ältern Dan⸗ Diefe foliven, zu Sapitalanla gen ſeht geeig⸗ Albert Neuma un, 


ziger Kämmerei⸗Schuldſcheinen können im Laufe 
des Monats Juli cr. an jedem Wochentage in 
den Vormittaasſtunden von 9 bis 1 Uhr auf 
unſerer Kämmerei⸗Haupt⸗Koſſe erhoben werden. 
Danzig, den 19. Juni 1863. 


und er Magiſtrat. 
Nei hieſiger Stadtſchule, die wir zu einer 
B. u Bürger: 1 Realſchule zu 
erweiterte beabfichti en, ſoll u 1, October 
c. die dritte Stelle durch einen L ter ten beſetzt 
werden, das Gehalt iſt vorläufig auf 400 
jährlich Teftgefegt, Qualificirte Berechtigte, welche 
die ſe Stelle anzunehmen bereit ſind, wollen ſich 
unter Einreichung der Zeugniſſe bis zum 15. 
August; hier melden. 12481] 
Oſterode, den 22. Rr. 1863. 
E 1 D 


er Magiſtrat 
Starke Flaſchen e men. 


[2045] 


papieren, € 


[3642] 


1.125 4 (7 2 17 a bis 81 4 


Was ſind Hämorrhoiden? 
wie können ſie geheilt werden und wie iſt dem 
Uebel vorzubeugen? 


Ein Wort der Würdigung des 
Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs. 


Zu haben bei 


Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deulſche u. ausländ. Literatur. 


Danzig, Stettin und Elbing. 
Die Beutſche Bürger⸗ 
Zeitung, 


das Organ d. deutſch. Handwerkerbundes 
und des Preußiſchen 
lag von Schröder & R 
tung, die ausſchließlich den Intereſſen des 
werkerſtandes gewidmet if 
werkern und deren Freunden beſtens empfohlen. 
Man abonnirt bei der Poſt. 
für die Vereinsſtaaten 20 Sgr. 6 
Pf. vierteljährlich. Inſerate (à 1 Sgr. 6 Pf. 
die zgeſpaltene Petitzeile) finden durch dieſe 
Zeitung die weiteſte Verbreitung. 

Das Stolper 
Zeitung für Hinterpommern, 
erſcheint auch im nächſten Quarlal wöchentlich drei⸗ 
mal, Montags, ee und Sonnabends, ſucht 
in Leitartikeln und dur 1 € 
ee ee ung, der politiſchen Ereig⸗ 

niſſe das Verſtändniß der f 

dern, berüclſichtigt lokale und provinzielle Angele⸗ 
enheiten, und wird namentlich darauf bedacht 
ein, durch Aufnahme gemeinnütziger Artikel aus 

dem Lk der wie er der Länder⸗, Völker⸗ 

e i f ins- | und Naturkunde, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins Nate nüßliche und angeneßme Leckäre zu 


Der Abonnementspreis bettägt viertel⸗ 
jährlich bei allen Königlichen Poſt⸗Anſtalten nur 
2 Sgr. Bei 


Die Redaction des Stolper Wochenblatts. 


Loose de Frs. 45, 
der durch königl. Dekret vom 28. Juli 1861 ge⸗ 


bebecgrämien⸗ Anleihe der Stadt 


welche Amal jeden Jahres und zwar: 
am 1. Januar 


[77 N 
mit Gewinnen von Frs. 
gen werden, ſind billigſt zu entnehmen bei 


Borowski 


neten Prämienſcheine, & 

offeriren billigſt 
Borowski & Rosenstein. 

Wollwebergaſſe No, 16. 


Den Ein⸗ und Verkauf 
von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und je tigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 

ſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; au 
mündliche oder 
gern bereitwillige Auskunft 
Borowski & Rosenstein, 


in 
Große Wollwebergaſſe No. 16. 


Königl. Preuss. Lotterie- 
Loose I. Kl. 128, Lott. 4, 4 und %, auch 3 


die Pferde in Folge unvorſichtigen Tränkens unterworfen 
rung, und wird, wer ſie befolgt, mit ſeinen Pferden in jeder 
Beziehung gut fahren. Grobgeſchrotener Hafer nährt beſſer 
als ganze Körner und erſpart man dabei wenigſtens / des 
Quantums. 5 i 

— [Irren⸗Statiſtik.] Die Anzahl der Irren iſt in 
Frankreich nach officiellen Angaben feit einigen Jahren von 
12,000 auf 60,000 geſtiegen. 

— Ein berliner Arithmeticus hat ſich gelegentlich der 


ſind. Dieſe Regeln ſind die Folge einer langjährigen Erfah⸗ 


diesjährigen Wollſaiſon das Vergnügen einer gleich kurio⸗ 
ſen als intereſſanten Berechnung gemacht. Dieſelde ftügt ſich 


auf die ſtatiſtiſche Thatſache, daß der geſammte Schafteſtand 
Deutſchlands und Oeſterreichs ſich gegenwärtig auf 60 Mil⸗ 
lionen Stück beläuft, wovon auf Preußen allein 17 Millionen 
(alſo ca. auf 1 Menſchen 1 7 kommen. Die nutzbare 
Pelzfläche eines Schafes zu 5 Quadratfuß angenommen, 
würde nach unſerm Rechenkünſtler dieſer Schafbeſtand eine 
Pelifläche von % Quadratmeile ergeben. Da nach genauer 
Zählung auf 1 Quadratzoll Merinopelz 40,000 Haare kom⸗ 
men, jo laſſen ſich auf den Schafen Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reichs 17 Billionen Haare finden. Der angegebene Schaf⸗ 
beſtand liefert jährlſch 120 Millionen Pfund gewaſchene 
Wolle, aus denen 120 Millionen Ellen Tuch gefertigt wer⸗ 
den können; dieſe Tuchmaſſe ausgebreitet, würde einen Raum 
von nahezu 2 Quadratmeilen einnehmen u. f. f. 


Produkten märkte. a 
Bromberg, 23. Juni. Wind: Süd⸗Weſt. Witterung: 


ſchwül, Morgens 16 Wärme. Mittags bewölkt, 24° Wärme. 


Weizen 125 — 128 U holländ. (81 25 . big 
838 24 4 Zollgewicht) 60 — 62 ,., 128 — 130 4 
62 — 64 , 10 — 134 64 — 68 % — Roggen 120 — 

25 Mm) 40 — 44 N 


b 


Filehne an der Ostbahn, 


seln mit dem Gymnasium 


Preis 923 621 


schaftliche Nachhilfe und 


der Septima bis zur Prima 
nasiums wie einer Realsch 


aus Berlin, Danzig, Breslau, 
O. zahlreich Knaben vom 
jahre an zugeführt werden. I 


Nn eee (Ver⸗ 
0 r 4 
Aufnahme-Termine sind der 


de, in Berlin), eine Zei⸗ 
and⸗ 


ſt, wird allen Hand⸗ 


druckte ausführliche Nachric 
Der Director des 


Dr. Beheim-Schwar 


Muſſiſ 


Preis für Preu⸗ 


e und 


chenblaͤtt, 


eine kurze, aber ber: 
agesgeſchichte zu für: 


owie Erzäblungen gediegenen | Kreuz Monumente von weißem 


geführt von 


je zum ‚Paedagogium erhobene Lehr- 
und Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei 


Märkischen Grenze (nicht zu verwech- 
an der polnischen Grenze), ist jetzt 
auch berechtigt, giltige Zeugnisse für 
den einjährigen Freiwilligendienst aus- 
zustellen. Die ländliche Abgeschieden- 


heit, gewissenhafte Beaufsichtigung, gute 
Verpflegung, die eingehendste wissen- 


gründliche Ausbildung der Zöglinge von 


das Paedagogium Ostrowo zu einer ge- 
suchten Stätte der Jugenderziehung, da 


und 15, October. Pension 20 Thlr. Ge- 


Paedagogiums. 


Papiere! bezuhlt 
dem höchſten Preis 
F. Reimann, 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchaft, 


3139, Langenmarkt 21. 
Grab⸗ d f 


enkmäler 


von 3 bis 300 Thaler ſind vorräthig. 


ſchwarzpolirtem Granit, Kiſſen, weiße Marmor: 
bücher und Marmorplatten, Kreuz⸗ und Gitter⸗ 
ſockel Beſtellungen werden aufs ſauberſte aus⸗ 


— Gerſte, große 30 — 32 ., kleine 28 — 30 * — 
Hafer 27 . dur Scheffel. — Futtererbſen 32— 34 
AE. — N 34 — 37 N. — Spiritus 15% &. 
222 8000 pCt. 4 
Poſen, 23. Juni. Roggen behauptet bei ſchwachem 
Verkehr, gel. 25 Wipl, ar Juni 43% Br., % Gd., Juni⸗ 
Juli 43% Br., % Gd., Juli Auguſt 43% Br., % Gd, 
Aug. + Sept. 44 bez. u. Br., 43% Gd., Sept.⸗Oet. (Herbſt) 
44 Br., 43% Gd., Oetbr.⸗Novbr. 43 ½% bez u. Br., % 
Gd. — Spiritus wenig verändert, mit Faß er Juni 
15 ½ bez, Br. u. Gd., Juli 15 ½ Br. u. Go, Aug. 15% 
Br., % Gd., Septbr. 15% Br., % Gd., Oct, 15% Br., 
% Gd., Nov. 15% Br., % GD. EN 


u ne s 
gegangen na anzig: Von mburg, 21. 
Juni: Billow Queen, Watt. da N 

Clarirt nach Danzig: In Faaborg, 17. Juni: 
3 Södskende, Mikkelſen. N 

Angekommen von Danzig: In Hamburg, 20. Juni: 
Nadir, Cordes; — in Vliſſingen, 21., Ceres, Biſſer; — 
Lykkens Haab, Tıöft. 


Familien- Nachrichten. 
auungen: Herr J. Joſephſohn mit Frl. Laura Ko⸗ 


Tr 
koski (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Kröcker (Tilſit) — 
Eine Tochter: Herrn Juſtizrath Robert Krahmer (Königs⸗ 
berg); Herrn v. Schlemmer (Jarft); Herrn A. Weißermel 
(Dom. Strasburg). - : E 


Todesfälle: Die verw. Fr. Dr. Leiſtner (Elbing). 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Chineſiſches Haarfärbemittel, 
a Fl. 20 Sgr., um das Haar in allen 
Nuancen dauerbaft und acht zu färben, 
empfiehlt die Hauptniederlage für Danzig, 
lfred Schröter, 
Langenmarkt No. 18. 


unweit der 


zu Ostrowo 


[2124] 


Polnischer Kieutheer 
in feinſter Qualität, zu 5 pro Tonne 

145 teig. Felebs e 
Augekommene Fremde am 24. Juni 1863, 

Eugliſches Haus: J. D. Frau Baronin v. 
Pirch, Prinzeſſin v. Thurn u. Taxis, n. Fam a. Pe⸗ 
tersvurg. Rittergutsbeſ. v. Scheffer n. Gem. a. 
Sporgeln. Oberbaurath Moore a, Berlin, Königl. 
Amtsrath Fournier a. Kodzileck. Gutsbef. Pleyn a. 
Malſau. Stations⸗Aſſiſtent Baltruſch n. Gem. 
a. Altfelde. Kaufl Belitzer u. Gottheil a. Königs: 
berg, Helling a. Bergholzhaus. 

Hotel de Berlin: Rittergutsbeſ. Stahl a. 
Braunsberg, Schulz a. Gr. Bartel. Dr. Mars 
ſchall a Marienburg Kaufl. Petersdorf u. Ro⸗ 
ſenberg a. Berlin, Hahn, Fleiß u. Schmidt a. 
eee. Th Nittergutöbef. Nope 

fi el de Thorn: Rittergutsbeſ. 
olniſche a. urn Ger. hr Y Ar nl 
if werder. Raufl. Menſick, edewäldt, Jahr ü. 

m Graemer a. Königsberg, Emmerich a. Stuhm, 
Lehmann a. Braunsberg. Concertmſtr. Schuſter 


daher eine 


eines Gym- 
ule machen 


Wien u. a. 
7. Lebens- 
)ie nächsten 
15. August 


aut gratis. 


zbach. J 


Reg.⸗Geomeker Stiemer a. Lu dwigsluſt. Gutsbe). 
Schröder a. Kobbelhude, Penner a. Ober⸗Kreb 

walde. Oeconom Mix a. Marcushof, Riediger 
a. Unter⸗Krehswalde. Fabrikoeſ. Bühlmann a. 
Crefeld. Frl. Laura Grämer u. Mathilde Schwerk 


a. Königeberg. 4 | 
Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. 9 a. 

Kloſſau, 1 7 a. Kobilla. Gutsbeſ. v. — n. 
Marmor und | Gem, a. Liſſau, v. Pruczack a. Conitz, Wegener 
n. Gem. a. Babalig.' Oberforſter Nasen n a. 
Kurwien, Rentier Boy a. Elbing. Kaufl. Mae ſo 
a. Wloclaweck, Knauer a. Erfurt, Behrendt J. 


Dt. Eylau. 


nfertionen, die wegen der f Schmelzer's Hotel: Gutsbeſ. v. Kries a. 
roßen dere g des Blattes gewiß von 5 hal, Smarzewo, Raahn a. Wiersbowo, v. 
6 ſein werden, wird 1 Harz für die geſpal⸗ No 8 Langgarten 9058. 8 Sohle ya: „sohne 45 ehe —— 
i a 5 71 8 . cau. uU. 
tene Corpuszeile oder deren Raum berechnet. [1730] Hotel de Kb inäberg. Worde u. Cem. u. Rufe rer eat 20 — 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Herrn Geh. Canitäts⸗Raths, 
Prof. Dr. Burow dargeſtellt, entfernt 
eden üblen Geruch des Mundes inſofern ders 
elbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt, 


a. Königsberg. Rentier Lehmann a. Brauns⸗ 
berg. pract. Arzt v. Weickhmann a. Greifs⸗ 
walde. Kaufl. Aſchenheim n. Gem., Lehrer u. 
Preuß a. Elbing, Munder a. Nürnberg, Faſt 
n. Geſchwiſter a. Baumgart, Aa 

att a. 


fofort 
burg, Baeride a. Mannheim, 


u. pract. Arzt Külzau n. Gem. a. Königsberg. 


oder von hoblen Zähnen und Affectionen des | Jaguet a. Pforzheim, Laß au u, Lauter a. Berlin. 
ailand, e abhängen M; cz Ira dem An Dentiches Baus: Fan Neubaus n. 
etzen des Weinſteins und erhält ie weiße Farbe | Gem., Rentier Biſchoff, Bädermitr. Kühl, Bars 

pril der Zähne, ohne die Emaille anzuſ reifen. Außer: | ticulier Neudacher, utsbeſ. Paul, 
1 dem iſt es ein vorzügliches Mütel gegen Zahn: | Sprengel, Gernot n. Gem., Mund, Bieber 
1 1. Ir ſchmerz, wenn ſolcher von Boten ftodigen [u. Steinmetz a. Königsberg, Sommerfeld u. 


100,000 abwärts gezo⸗ 
äulniß und das 


ur gänzlichen Ver 
ii wird. 


Rosenstein, 


Wollwebergaſſe 16. 2045 


Feuerſicher 
asphaltirte Da 


beſter 
fee Asphalt 


. pro Stüd, | 


zum Ueberzuge d 
kohlentheer vermieden wird, em 
pappen⸗Fabrik ven 
n ertheilen auf 0 
chriftliche Anfragen hierüber 

1 und übernimmt auch 
decken der Dächer mit dieſem 


Danzig; ; . Garantie. Näheres hierüber im 


Frans, Goldfiſche, d 


Zähnen berrübet und dient bei 6 rem Gebrauch 
being, Bere t, 8 we 
b eilerſtocken dadurch paraly⸗ 
Mit beſonderem Erſol wird es auch 
fur Wieverbefeſtigung loſer Zähne angewandt. 


12 
appen hauſen. € föcapt. Knupen a. Stavanger. 
nalitgt, in Bahnen ch N pen, dea Rentier Belgard n. Frl. Tochter a. \ 


durch das öftere Tränken derſelbe mit Stein⸗ 


E. A. Linden berg 


Elvpuſſer a. ne Pofdeſ. Claaſſen n. Fam. 
a. Heubude, Eng n. Fam. a. Gurken, Zelewski 
g. Neuſtadt. Gutsbeſ. Brauns a. Strippau. 
Pfarrer Lentzig a. Braunsberg Inſp. Raddant 
a. Saalfeld. Reſtaurateur Pranger a, rode. 
Gymnaſiaſt Liedtke u Griebel a. Gumbinnen, 
Frau Kaufm. e a. Koͤnigsberg. 
Preußiſcher Hof: Kaufl, Eiſenſtäͤdt a, 
Magdeburg, Wagner a. Hamburg, Reimer a. 
Berlin. Gutsbeſ. Frank n. Sohn a, Königsderg. 
Rentier Gleß a. Culm. 2 as 
Bujacks Hotel: Kaufl. Zacharias a. Kö⸗ 
nigsderg, Meier a. Bromberg, Sch a. 
Memel, Treibnau a. Elberfeld. Barticulier Unger 
a. Königsberg. Rentier Zander n. Fam. d. 
. ˖ Fabrikbeſ. Bormann a, Mühl⸗ 


r Dächer, wo⸗ Arfrase an die Einquartierungs- Commission, 


des Festausschusses zum dritten preussi- 
schen Provinzial-Turnſeste: Werden statt der 
Angebote zur Gewährung freien Naturalquar- 
tiers auch Geldbeiträge behufs Beschaffung 
von Quartieren Seitens der Commission an- 


he lt die Dach · 


oſſene Hand 


auf Verlangen das Ein: genommen? und wo? — Manchem, der eine 
t di Material zu 


501 toir: Jopen EIN 50 t 
Ein große möbl, Vordernude in Wollwebeig. 
No. 23, 1 Tr. mit auch ohne Infirument —.— 


für Förderung der Turnsache 
hat, ſehll's an Raum zur Herberge für fremde 
Turner, (2503 


No. 1069 und 1071 fauft 
a Gläſer, zurück die Expedition. 


gaſſe No. 66, 


f der ½ Antheile, werden wie bekannt immer Confols, Schwäne, Muſchel 5 
aun ent ade Pap ebörigen der empf. © bil — * . onſols, Schwäne, uſchel n. Netze empf. Drud und Verlag von . W. Kafemann 
12 / Wün. ano. 187. Cartellieri in Stettin. 867 W. Sanio, | b 6 56 Ne 


